
Auslegung Windpark Behrenhoff GmbH & Co. KG vom 06.05 – 05.06.2019 

Entscheidungserhebliche Berichte und Empfehlungen (Behördenstellungnahmen) 

Nr. Behörden 

1.  Landesamt für Kultur und Denkmalpflege – 
Archäologie und Denkmalpflege 

Domhof 4/5 
19055 Schwerin 

2.  Staatliches Amt für Landwirtschaft und Umwelt 
Vorpommern 

Dst. Ueckermünde 
Abt. 2 und 3 

3.  Bergamt Stralsund 
Frankendamm 17 
18439 Stralsund 

4.  Landesforst Mecklenburg-Vorpommern 
-Anstalt des öffentlichen Rechts- 

Fritz-Reuter-Platz 9 
17139 Malchin 

5.  Ministerium für Inneres und Europa  
Mecklenburg-Vorpommern 

II410-3 Koordinierende Stelle Digitalfunk 
Arsenal am Pfaffenteich 

Alexandrinenstraße 1 
19055 Schwerin 



Hausanschriften:  

Landesamt für Kultur und Denkmalpflege Mecklenburg-Vorpommern 
Verwaltung Landesbibliothek Landesdenkmalpflege Landesarchäologie Landesarchiv 

 
Domhof 4/5 
19055 Schwerin 
Tel.: 0385 588 79 111 

Johannes-Stelling-Str. 29 
19053 Schwerin 
Tel.: 0385 588 79 210 

Domhof 4/5 
19055 Schwerin 
Tel.: 0385 588 79 101 

Domhof 4/5 
19055 Schwerin 
Tel.: 0385 588 79 101 

Graf-Schack-Allee 2 
19053 Schwerin 
Tel.: 0385 588 79 410 

 
http://www.kulturerbe-mv.de  

 
E-Mail: poststelle@lakd-mv.de   Fax: 0385 588 79 344 

 
 

  

 
 

Landesamt für Kultur und 
Denkmalpflege 

Mecklenburg-Vorpommern 
 

 
  Landesamt für Kultur und Denkmalpflege  

 Postfach 111252  19011  Schwerin  

  
StALU Vorpommern 
 
Badenstraße 18 
 
18439 Stralsund 
 

 

   

 

 

Auskunft erteilt: DenkmalGIS 

Telefon: 0385 588 79 100 

e-mail: poststelle@lakd-mv.de 

Aktenzeichen: 190219_010003-02 

Schwerin, den 26.03.2019 

 
Beteiligung der Träger öffentlicher Belange 
Beteiligung der Träger öffentlicher Belange 
Ihr Schreiben vom 14.02.2019 
Ihr Aktenzeichen 1.6.2V-60.047/16-51 
Gemeinde Behrenhoff 
Grundstueck Windeignungsgebiet Nr. 14 Behrenhoff 17498 Behrenhoff 
Georeferenz 106_5650,box,6362522.3 m2 
33394496.66,5984379.54 
33394496.66,5982106.26 
33397295.50,5982106.26 
33397295.50,5984379.54 
33394496.66,5984379.54 
END 
END 
Vorhaben Errichtung und Betrieb von Windenergieanlagen 
Hier eingegangen 19.02.2019 09:24:14 
 
Im Bereich des o. g. Vorhabens sind nach gegenwärtigem Kenntnisstand mehrere 
Denkmale bekannt, die durch die geplanten Maßnahmen berührt werden. 
 
Baudenkmale 
 
Gemäß § 2 (2) Nr. 5 ROG gehört zu den Grundsätzen der Raumordnung 
"Kulturlandschaften zu erhalten und zu entwickeln. Historisch geprägte und 
gewachsene Kulturlandschaften sind in ihren prägenden Merkmalen und mit ihren 
Kultur- und Naturdenkmälern zu erhalten." 
 
Demnach sind auf der Grundlage der entsprechenden Planungsgesetze und des 
Denkmalschutzgesetzes M-V Denkmäler und Denkmalbereiche in ihrem, die 
Kulturlandschaft prägenden Wirkungsraum planerisch in ihrer Substanz und 
Erlebbarkeit zu berücksichtigen und zu sichern. 
 
Besondere Bedeutung für die Kulturlandschaft haben raumwirksame und flächenhafte 
Bau- und Kunstdenkmale, zu denen gem. § 2 (2) DSchG M-V außer der 

http://www.kulturerbe-mv.de/
mailto:poststelle@lakd-mv.de


 

Seite 2 von 4 

architektonischen Zeugnisse ebenso Garten-, Friedhofs- und Parkanlagen sowie 
andere von Menschen gestaltete Landschaftsteile gehören, sofern sie die 
Voraussetzungen von § 2 (1) DSchG M-V erfüllen. 
 
Einer besonderen Beachtung bedürfen die Sichtfelder und historischen 
Sichtbeziehungen aus dem Denkmal in die Landschaft und umgekehrt aus der 
Landschaft auf die Denkmale, die substantieller Teil der Denkmaleigenschaft 
zahlreicher Denkmale sind. Daher besteht die Notwendigkeit, alle Veränderungen 
in ihrer Umgebung entsprechend § 7 DSchG M-V hinsichtlich der Beeinträchtigung 
der Sichtachsen und Sichtfelder von den und auf die Baudenkmale zu prüfen. 
 
Bei dem Genehmigungsantrag handelt es sich um ein Bauvorhaben von hoher 
Raumwirksamkeit, dessen Auswirkungen auf das Schutzgut Kulturgut (Baudenkmale), 
im konkreten Fall dem als Gartendenkmal geschützten Gutspark Behrenhoff, auf der 
Grundlage der eingereichten Unterlagen nicht abschließend geprüft werden können. 
 
Die im Bereich des o. g. Vorhabens nach derzeitigem Kenntnisstand bekannten 
raumwirksamen und flächenhaften Denkmale, für die hinsichtlich des visuellen 
Wirkraums eine Beeinträchtigung erwartet werden kann, sind im UVP-Bericht unter 
Pkt. 5.8. vollständig benannt. In der zugehörigen Karte (Abb. 19) werden die 
raumwirksamen Denkmale im als angemessen zu bewertenden 5 km - Radius 
dargestellt. Eine Darstellung der in diesem Radius befindlichen flächenhaften 
Denkmale, hier der denkmalgeschützten Parks, erfolgte nicht. 
 
Die Auswirkungen der geplanten Maßnahme auf die als raumwirksam bewerteten 
Denkmale wurde unter Pkt. 8.6.1 des UVP - Berichts geprüft und das Ergebnis 
nachvollziehbar dargelegt. 
 
Eine Prüfung der Auswirkungen der geplanten Maßnahme auf die flächenhaften 
Denkmale, im speziellen, des Gutsparks in Behrenhoff, der als Lenne´sche Planung 
mit reichem dendrologischen Bestand aus geschichtlichen, künstlerischen und 
städtebaulichen Gründen Denkmaleigenschaft und darüber hinaus Landesbedeutung 
besitzt, erfolgte nicht. 
 
Um abschließend prüfen zu können, ob bzw. in wie weit eine erhebliche 
Beeinträchtigung des denkmalgeschützten Gutsparks zu erwarten ist, dessen 
Berührtheit zu prüfen und durch Visualisierung durch bspw. Fotomontage oder 3D- 
Modell darzustellen. In diesem Zusammenhang sind insbesondere die räumlichen und 
visuellen Bezüge und Wechselwirkungen des Baudenkmals mit der umgebenden 
Kulturlandschaft darzustellen und zu analysieren. 
 
Bodendenkmale 
 
Im Bereich des o. g. Vorhabens sind nach gegenwärtigem Kenntnisstand 
Bodendenkmale bekannt, die durch die geplanten Maßnahmen berührt werden. Für das 
Vorhaben ist deshalb eine Genehmigung nach § 7 DSchG MV erforderlich. 
 
Erfordern die geplanten Maßnahmen eine Genehmigung der unteren 
Denkmalschutzbehörde gemäß § 7 (1) DSchG MV, so kann diese nur befürwortet 
werden, wenn die unten aufgeführten Nebenbestimmungen gemäß § 7 (5) DSchG MV in 
die Genehmigung aufgenommen werden. 
 
Erfordern die vorgesehenen Maßnahmen eine Planfeststellung, Genehmigung, 
Erlaubnis, Bewilligung oder Zulassung nach anderen gesetzlichen Bestimmungen als 
dem DSchG MV, so kann das gemäß § 7 (6) DSchG MV erforderliche Einvernehmen dazu 
nur hergestellt werden, wenn die unten aufgeführten Nebenbestimmungen gemäß § 7 
(5) DSchG MV in die Genehmigung aufgenommen werden. 
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" 
Nebenbestimmungen: 
 
Im Gebiet des o. g. Vorhabens sind Bodendenkmale bekannt (vgl. beiliegende 
Karte). Die Genehmigung ist an die Einhaltung folgender Bedingungen gebunden: 
 
1. Die Farbe Rot kennzeichnet Bodendenkmale, bei denen angesichts ihrer 
wissenschaftlichen und kulturgeschichtlichen Bedeutung einer Überbauung oder 
Nutzungsänderung - auch der Umgebung - gemäß § 7 (1) Nr. 2 DSchG MV 
grundsätzlich nicht zugestimmt werden kann. 
 
2. Vor Beginn jeglicher Erdarbeiten bei denen in Bodendenkmale eingegriffen 
wird, muss die fachgerechte Bergung und Dokumentation der mit der Farbe Blau 
gekennzeichneten Bodendenkmale sichergestellt werden. Die Kosten für diese 
Maßnahmen trägt der Verursacher des Eingriffes (§ 6 (5) DSchG MV). Über die in 
Aussicht genommenen Maßnahmen zur Bergung und Dokumentation des Bodendenkmals / 
der Bodendenkmale ist das Landesamt rechtzeitig vor Beginn der Erdarbeiten zu 
unterrichten. 
 
Hinweise: 
Für Bodendenkmale, die bei Erdarbeiten neu entdeckt werden, gelten die 
Bestimmungen des § 11 DSchG MV. In diesem Fall ist die zuständige untere 
Denkmalschutzbehörde unverzüglich zu benachrichtigen. Der Fund und die 
Fundstelle sind bis zum Eintreffen eines Mitarbeiters oder Beauftragten des 
Landesamtes in unverändertem Zustand zu erhalten. Die Verpflichtung erlischt in 
der Regel 5 Werktage nach Zugang der Anzeige, doch kann die Frist für eine 
fachgerechte Untersuchung im Rahmen des Zumutbaren verlängert werden (§ 11 (3) 
DSchG MV). 
 
Eine Beratung zur Bergung und Dokumentation von Bodendenkmalen erhalten Sie bei 
der zuständigen unteren Denkmalschutzbehörde bzw. beim Landesamt für Kultur und 
Denkmalpflege, Domhof 4/5, 19055 Schwerin. 
 
 
Erläuterungen: 
Denkmale sind gemäß § 2 (1) DSchG MV Sachen, Mehrheiten von Sachen und Teile von 
Sachen, an deren Erhaltung und Nutzung ein öffentliches Interesse besteht, wenn 
die Sachen bedeutend für die Geschichte des Menschen, für Städte und Siedlungen 
oder für die Entwicklung der Arbeits- und Wirtschaftsbedingungen sind und für 
die Erhaltung und Nutzung künstlerische, wissenschaftliche, geschichtliche, 
volkskundliche oder städtebauliche Gründe vorliegen (§ 2 (1) DSchG MV). Gem. § 1 
(3) sind daher bei öffentlichen Planungen und Maßnahmen die Belange des 
Denkmalschutzes und der Denkmalpflege zu berücksichtigen. 
" 
 
Diese Stellungnahme erfolgt in Wahrnehmung der Aufgaben und Befugnisse der 
Fachbehörden für Bodendenkmale bzw. Denkmalpflege und als Träger öffentlicher 
Belange (§ 4 (2) Pkt. 6 DSchG MV). 
 
Vorgang besteht aus: 
ORI190219_010003-02.xml 
ORI190219_010003-02.pdf 
 
Dr.-Ing. Michael Bednorz 
B51D4F5CCF9C4D63FA514B39BB75F98B 
26.03.2019 11:49:24 
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Ministerium für Inneres und Europa 
Mecklenburg-Vorpommern

I Ministerium für Inneres und Europa Mecklenburg-Vorpommern ~]

19048 Schwerin Bearbeiter: Herr POK

Staatliches Amt für Landwirtschaft und
Yves Altenburg

Umwelt Vorpommern Telefon: +49 385 588-2668

Telefax: +49 385 588482-2668
z.H. Herr Müller

E-Mail: Yves.Altenburg@im.mv-

Badenstraße 18
regierung.de

Geschäftszeichen: II 410 - g. 11-208-84258-2014/123-

lJ8439 Stralsund J
004

Datum: Schwerin, 19.02.2019

Antrag auf Errichtung und Betrieb von 8 Windenergieanlagen (WEA 01 - 08) im 
Windeignungsgebiet Behrenhoff

Schreiben vom 14.02.2019 mit AZ: StALU VP 1.6.2V-60.047/16-51 

Anlagen:

1. Schreiben vom 06.07.2016 mit AZ: StALU VP 1.6.2V-60.047/16-51

2. Antwort Koordinierende Stelle Digitalfunk M-V (KooSt M-V) vom 20. Juli 2016 mit GZ: II 410 - 
g.11-208-84258-2015/123-004

Sehr geehrter Herr Müller,

der Antrag auf Errichtung und Betrieb von 8 Windenergieanlagen (WEA 01 - 08) im Windeignungsgebiet 
Behrenhoff wurde bereits geprüft (Anlage 1). Aus Sicht der KooSt M-V bestanden damals keine Bedenken 
(Anlage 2).
Es bestehen auch weiterhin keine Bedenken, obwohl die Koordinaten der Windenergieanlagen geändert 
wurden.

Mit freundlichen Grüßen 
Im Auftrag

Yves Altenburg

Hausanschrift:
Ministerium für Inneres und Europa 
Mecklenburg-Vorpommern 
Arsenal am Pfaffenteich 
Alexandrinenstraße 1 • 19055 Schwerin

Postanschrift:
Ministerium für Inneres und Europa 
Mecklenburg-Vorpommern 
19048 Schwerin

Telefon: +49 385 5880 
Telefax: +49 385 588-2972 
E-Mail: poststelle@im.mv-regierung.de 
Internet: www.im.mv-regierung.de

mailto:poststelle@im.mv-regierung.de
http://www.im.mv-regierung.de

